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eHealth@vetmed
Digitale Technologien und neue Formen der Notfall-
versorgung in der Tiermedizin

Die Vetmeduni setzt gemäß der Leistungsvereinbarung 
2022–2024 aktuell ein Programm um, in dem die Weiter-
entwicklung des veterinärmedizinischen Berufs im 
Zeitalter der Digitalisierung untersucht werden soll. 

Insbesondere werden Maßnahmen und Konzepte erarbei-
tet, die den Grundstein für ein zeitgemäßes Notfallvermitt-
lungssystem legen werden. Im Fokus der Forschung sind: 
digitale Arbeitsformen, innovative Technologien in der 
Datenverarbeitung und Vernetzung von Informationstech-
nologie in der Tiergesundheit. 

Durch die Optimierung digitaler Prozesse möchte die 
Vetmeduni den Berufsstand der Tiermedizin unterstützen 
und ihn so zukunftsfit machen.

Die Aufgaben 

Eine der Aufgaben ist es zu untersuchen, wie ein moder-
nes Notfallvermittlungssystem die Versorgungssicherheit 
vor allem im Nutztierbereich ländlicher Regionen gewähr-
leisten kann. Dafür soll der Einsatz digitaler Technologien 
erforscht werden, um die für Veterinärmediziner:innen 
belastende Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit durch ein 
flexibles Vertretungsmodell zu transformieren. Wo früher 
Tierärzt:innen 24/7h erreichbar sein mussten – also auch 
an Wochenenden und in der Nacht –, sollen in Zukunft 
normale Arbeitszeiten und eine bessere Work-Life-Balance 
ermöglicht werden. 
 
Mit diesen Schritten wollen wir das Berufsleben für 
Tierärzt:innen in Zukunft positiver gestalten. 

Projekt HOLSTEIN
Ein wichtiger Meilenstein wurde bereits im Dezember 
2022 erreicht: Das Land Niederösterreich hat eine 
über drei Jahre laufende Förderung für das Projekt 
HOLSTEIN zugesichert, ein Akronym für „Holistischer 
Ansatz zur nachhaltigen Sicherstellung der Nutztier-
gesundheit in Niederösterreich.“ Umgesetzt wird es 
an der VetFarm Kremesberg, wobei die Ergebnisse 
später auch in einem größeren Rahmen ausgerollt 
werden sollen.

Umsetzung der Ziele auf 
zwei Handlungsebenen

PHASE 1

Kompetenzzentrum  
Digital Remote Diagnostic & Care

• Aufbau und Etablierung eines Kompetenzzentrums 
für „Digital Remote Diagnostics & Care“

• Schrittweiser Aufbau wissenschaftlicher  
Ressourcen und Kompetenzen

PHASE 2

Notfall-Vermittlungssystem

• Experimentierfeld schaffen, originäre Erkennt-
nisse gewinnen

• Basistechnologie etablieren und schrittweise  
thematisch erweitern
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